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Die Siemens-Koaxialtettoden YL1050, 1052, 1055 und
1056 sind bereits in vielen Femsehsendetn und -um-
setzern in Betrieb. In tüngstet Zeit findet vot allem die
Tetrode YL1056 (Bild 1) große Beachtung. Hohe Vet-
sttukung und Leistung, enge Toleranzen, ein guter Wir-
kungsgrad im gesamten VHF-UHF-Gebiet und ausge-

zeichnete Lineatitätseigenschaften machen getade diese

Röhren für moderne Senderkonzepte besondets in-
tetessant. Aufgrund det hohen Verstärkung der Tettode
YL1056 und der jetzt gegebenen Möglichkeit einer
Transistotietung der Vorstufen kann z.B. füt den
Frequenzbereich III (170 bis 23O M}{z) ein 5/0,5-kW-
Fernsehsender mit nur noch zwei Röhren und ein
15/1,5-kW-Fernsehsendet mit nur noch dtei Röhren
hergestellt werden. Bild 2 zeigt den Blockschaltplan des

Siemens-15/1,5-krü(/-Fetnsehsenders [1]. In der Tafel
sind die wichtigsten Kenndaten det Tetrode YL1056
zusammengestellt.

Standby-Betrieb

Mit den genannten Koaxialtetroden ist jetzt auch der
Anwenderwunsch nach einer schnellen Einsatzbereit-
schaft des gesamten Senders elfüllbar. Dieser Vorteil
ergibt sich aus det Vetwendung der spratzfesten, zwi-
schenschichtfreien, indirekt geheizten Matrix-Oxid-
Kathoden. Bei optimaler Temperatur betrieben, ermög-
lichen sie eioen sicheren StandbyBetlieb (Bereitschafts-

Keongröße Ft€quenzb€reich
IV/V

betrieb) ohne Vetstärkungsvetlust durch Ärbeitspunkt-
änderung und Aktivitätsmindetung bei yollem Einsatz.

In dcr Praxis hat sich für die Reihe YL 1050 ein alter-
nierender Betrieb mit Nennheizspannung sehr bewährt.
Deshalb werden die Standby-Brennstunden auf die Ge-
währleisrungszeit nicht angerechnet,

Im Zug der weiteren Entwicklung der Sendet etgab sich
der Wunsch nach einem Heizcr-Standby-Betrieb ohne
ständige Kühlung durch Lüfter. Hierbei darf die Kol-
bentemperatur - auch bei einer Umgebungstempelatur
von 45 'C - die Temperatur rron 250 'C nicht übetschtei-
ten. Diese Forderung kann mit einer leichten Redu-
zierung der Heizspannung eingehalten werden. Auch
ein solcher Setrieb hat sich in der Praxis ausgezeichnet
bewährt.
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Kenodaten der Koaxialt€trode YL1056 Bild 1 Koaxialtetrode YL1056
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Bild 2 Blockschaltplan des Siemens-15i1,5-k\f-Fehsehsmd€rs
füt deq Flequenzbeteich III

Bild 3 zeigt den zeitlichen Verlauf der Äusgangsleistung P
einer Tetrode YL 1056 nach dem Umschalten von
Standby- auf Nennheizspannung (3,8 \) mit Standby-
Heizspannung als Parameter: Die optimale Standby-
Heizspannung bcträgt 3,5 V.

Patameter : Standby-Heizspannuog {/rs

PN N€nnleistung

Bild 3 Zeidich€i Verlauf det Ausgangsleistung ?
einet Tettode YL1056 nach dem
Umschalten von Standby- auf Nennheixpamung (3,8 V)

Äuf eine Rcduzietung der Heizspannung in der Standby-
Phase kann man verzichten, wenn maq bei der Kon-
struktion des Topfkreises dafür sorgt, daß die ent-
stehende Virme dutch Konduktion abgeftihlt wi!d.

Füt eine schnellere Betriebsbeteitschaft des Senders, als
in Bild 3 gezeigt, besteht die Möglichkeit einer Hot-shot-
Schaltung (kurzzeitige Überheizung).
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